
sche Gespräch. Verlag der Ev.-Luth. 1mM Wort VO Kreuz ihren Mittelpunkt
haben mu{fß Weil diese Glaubensaus-Missıon, Erlangen 1976 360 Seiten. Pa-

perback 28,— Sagc 1in der ökumenis  en Diskussion 2um
Es geht zunächst die Missionstheolo- erwähnt un: berücksichtigt wurde, konnte

auch nıcht VO:  ; der Bekehrung gesprochenz1€ VO  e Walter Freytag (1 Teıil), als deren
werden. Das enNnlende Interesse dieseminhaltliche Miıtte der ert. das theologische

Verständnis VO  3 Bekehrung darstellt. Thema lıegt 1m theologischen Ansatz be-
„Nıchts kannn 1mM biblischen Sınne Miıssıon yründet“ (S 2720 6X
genannt werden, das nıcht autf Bekeh- So hilfreich die Sichtung des umfangre1-
rung un!: Taufe abzielt“, Freytag chen Materials und die Bearbeitung des
selber. Von diesem Schnittpunkt her aßt missionstheologischen Zentralthemas Be-
sıch 1n der Tat die SESAMLE Theologie Frey- ehrung durch Triebel ISt, seiner Evaluie-
Cags aufrollen. Der ert. LUL das mi1t Sach- rung kann ıch 11UTL MmMIi1t Einschränkungen
kenntnis und Einfühlungsvermögen. Er hat folgen. Das lıegt m. E VOTLT allem daran,

dafß Wwel Teile der Bekehrungsdiskussionsıch durch das diffuse rbe Freytagschen
Schriften hindurchgearbeitet und dabeı den zusammengefügt wurden, die nıcht

Faden ıcht verloren, der 1n den VOGI- sammengehören. Die schwache biographi-
schiedenen „Aufdröselungen“ des Komple- sche Brücke der Mitarbeit VO':  3 Walter
XS „missionarische Verkündigung“ be- Freytag 1n den frühen Phasen der ökume-
steht. An diesem Faden lassen sıch auf- nischen Studienarbeit reicht nıcht aus,
reihen dıie Fragen nach der Begründung eine inhaltlich fundierte un methodisch
VO Miıssıon, nach ıhrer Trägerschaft, nach saubere Beziehung 7zwischen seiınem Bekeh-
ihrem Gegenüber, nach ıhrem jel Un: rungsverständnıs un der ökumenischen
eben der Knotenpunkt, autf den alles n  ‚_ Diskussion VOIN Bekehrung herzustellen.
läuft, 1St die Bekehrung, deren komplexes Paul Löftler
Verständnıis be1 Freytag, einschließlich des
Schlüsselbegriffs „Gewissen“, klar darge-
stellt wiıird LATEINAMERIKA

Hans-Jürgen Prıen, Diıe Geschichte desDıe Darstellung des Themas „Bekeh-
rung“” kommt jedoch hier nıcht ihrem Christentums 1n Lateinamerika. Van-
nde Der erft geht 1ım eil der NECUEC- denhoeck Ruprecht, Göttingen 1977

1302 Seıten, mit Abbildungen unren Diskussion des Bekehrungsverständnis- Karten 1mM Text sSOW1e einer Faltkarte.SCS 1n der OGkumene nach Wıederum durch-
forstet vielfältiges Material: die Ar- Leinen 1585,—

Dıies 1St eın 1n vielerlei; Hinsicht bemer-beitsergebnisse der gemeinsamen Studien-
abteilung des ORK un IM den kenswertes Buch. Es entstand AUus der Be-
Stichworten Präsenz, Verkündigung, Dıa- SCENUNg des Autors MIt Lateinamerika
log; die Veröffentlichungen 1m Zusammen- (LA), das zunächst als Exportkaufmann
hang mıiıt der Studıie der Kommuissıon tür 1n Salvador un: annn als Dozent für
Weltmission un Evangelisation MI1t dem Kirchengeschichte der Theologischen

Fakultät der Evangelischen Kirche Luthe-Schwerpunkt auf Bekehrung und Dıienst;
das ökumenis:  e Studıienprogramm „Kır- rischen Bekenntnisses 1n Brasılien 1ın Sa0
chen 1n Mıssıion“. Dabei versucht einen Leopoldo kennenlernte. Man spurt ihm ab,
Konsensus herauszukristallisieren un den da: nıcht 1Ur das Interesse des 1StOr1-
Beitrag der Theologie Freytags evaluje- kers, die Kenntnıis des Altamerikanisten
L: Dies führt allerdings einem kriti- und das Engagement des Theologen die
schen Fazıt: An Walter Freytag wırd deut- Feder führen, sondern eın Lehrer AuUus Le1i-

denschaft seine Studenten un Leser 1n daslich, 99  a iıne Theologie der Bekehrung
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Abenteuer der Entdeckung un: Deutung Reduktionen 1n Paraguay nachgewiesen.
des sechsten Kontinents miıt hineinnimmt. Dıie lateinamerikanische Christenheıit gerat
Weg un: Wırkung des Evangeliums 1in der durch Aufklärung un Unabhängigkeit 1n
Geschichte VO  3 Kırche und Gesellschaft die Krise (Kap. 2); wiırd durch Liberalis-
Lateinamerikas will verfolgen. Dazu INUS, Protestantismus un: Säkularismus,
MUu: einen Zeitraum VO:  3 tast 51010 Jah- das Aufkommen messianischer und pfingst-
TeIMN VO  3 der Eroberung un: Miıssıonierung lerischer Bewegungen plurıformer (Kap. 4)
durch Spanıer und Portugiesen bıs ABn un wird 1m Zeitalter des Okumen1ısmus,
Kontrontatıion VO':  e Kirche un: Christen besonders se1it 11 (1968) 1n den
M1t den revolutionären Prozessen der Ge- Entwicklungskonflikt iıhrer Länder hıneın-
genwart abhandeln, einen ausgedehnten 24 (Kap. > In diesen sozialrevo-
Kontinent VO:  3 Mexıko bıs Chile, VO  3 den lutiıonären Prozessen, die iın Mexiko (1910)
Andenländern bıs den Antillen ab- beginnen, ber Bolıvien (1952); Kuba
schreiten und neben der römisch-katholi- E1 DPeru (1968) bıs nach Chile (1970)
schen Kirche eine Vielzahl VO:  e} protestan- fortschreiten, wird nıchts weniıger als die
tischen Denominatıionen, die als Fınwan- Identität der Kirche und ihre Identifizie-
dererkirchen, 4aus der angelsächsischen Mıs- rung mit der befreienden Botschaft des
sionsarbeıt, als Ausländergemeinden der Evangeliums herausgefordert. Der Autor

Einwirkungen VO  3 außen als Pfingst- 1ißt keinen Zweifel daran, daß seine Dar-
kirchen ehesten als autochthone Ge- stellung der Zusammenhänge eine Deutung
stalten des christlichen Glaubens 1n ıhren impliziert. Er z1bt S1e nıcht als neutraler
Ländern entstanden sind, einbeziehen. Chronist VO  3 außen, sondern bezieht se1-
Hıer mu®ß der Tatsache Rechnung tra- 1LCIH Standpunkt 1n Lateinamerika selbst,
SCH, da heute qucI durch die Denomuina- erklärt die Entwicklung 1n Kategorıien 1a-
tionen un Kirchen ökumenis  e Gruppie- teinamerikanischer Soziologie un stellt
runsen mit ıhrer verschiedenen sozialpoli- die Begegnung des christlichen Glaubens
tischen un theologischen Orientierung mMiıt dem sechsten Kontinent als einen offe-
Gewicht gewınnen. NCI, noch nıcht abgeschlossenen Prozefß dar

Das Bu: hat den sroßen Vorzug, lesbarDer Autor bewältigt die selbstgestellte se1in. Man wünscht ıhm 1ın Lateiname-Aufgabe und die immense F  ülle der Spa- riıka un 1n Deutschland Leser, die dieısch- un portugiesischsprachigen, engli- herangezogenen Quellen VO:  e} sehr er-schen und deutschen Lıteratur un! cine
Fülle VO  w} ıhm gesammelten Materials da- schiedlichem Wert kritisch prüfen und das

Gespräch, das 1j1er begonnen 1St, weıter-durch, dafß Hauptlinien einer Christen- führen. Das alles schmälert ıcht Anerken-tumsgeschichte der Länder im Längsschnitt
bietet und Hauptprobleme eiıner Wır- nNnung und ank tfür eine umfassende Dar-

stellung der Christentumsgeschichte 1ın FEaıkungsgeschichte 1n länder- un acherüber- teinamerika, die für jeden, der sıch miıtgreifenden Querschnitten der Fallstudien diesem Kontinent beschäftigt, seinenzusammenfaßt. Fragen teilnimmt, den Kirchen un hri-
Nach einer kurzen Skizze der völkı- sten helfen un VO  3 ihnen lernen

schen, kulturellen un relig1ösen Aus- sich bemüht, unentbehrlich 1St.
gangslage folgt die Darstellung der Ent- Reinhart Müller
wicklung des lateinamerikanis  en hrı-

als Kolonialkirche un Miss1i0ons- Jose Miguez Boniıno, Theologie 1mM Ontext
kırche (Kap. 2 Das Scheitern der Miıssıon der Befreiung. (Reihe Theologie der
in diesem Versuch, „das Unvereinbare Okumene, herausgegeben VO':  3 Hans-
vereinen“, wırd Fall der jesultischen Werner Gensichen, 15.) Vandenhoeck
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